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sie Obst- mtd Gemäß-Kultan in OF- 
·. Texas· 
Bis zu welch einem Umfange und zu 

welch einer wirthschaftlichen Bedeutung 
sich in Ost- Teva die Obst- und Ge- 
sause-Kultur bereits entwickelt hat, da- 
iir legt die Liste eines einzigen Ge- 
chihftz nies, welches den kaufmänni- 
chen ertrieb der Produkte dieses hö- 

heren Ackerbauzweiges zu feiner Be- 
sonderheit gemacht hat, in Zahlen und 
Daten das unwiderleglichfte Zeugniß 
ab. Sie ählt die Namen derer, welche 
bei dem er seit 10 Jahren in großar- 
ii etem Aufschwung begriffenen Ge- sgiifiszweige betheil’ t find, und ihre 
Leistun en in der F 
menste uns auf. 

Die Liste beginnt mit dem Namen 
des Derrn J. Fain von Atlanta, Caß 
Connith der 220 Acker Land mit Süß- 
kartosseln bebaut und ein 200 Acker- 

bsteück visit Zuckekmelvnen (Cantaloupes) 
stell 
Ja Denbetson, Rusk Co» heißt es 

dann weitmhat Derr A. Merritt ei- 
nen Psirsichgarten mit 3,000 Bäumen, 
und bie Herren J. B. Sentell, K. 

sp Sie-It Moll Erim nnd N Rikbnrdfnn 

lgenden Zusam- 

Mit je 1,000 Bäume in ihren 
en. 

.L. Hodges hat in der Nähe 
von a ionville, Cherokee Co» 11, 500 

chliäume und in Dalias County 
«—7,000, Detr Weslev Love in Jackson- 

ville 10 ,000, derr R. C. Love 5, 000, 
die erren Jake Love, C. F.Booth und 

».R.lexander1e 3 ,000, die Herren C. 
.-Tvae, HP Archer, Jake Mitchell 

und Th. Graggard je 2, 000, und 50 
andere Fächter von 200 bis 1, 500. 

ndale, Smith Couniv, steht Col. nYakliotough mit einem Pfirsich- 

guten bvonD 2, ,000DB331menW an dör e, ie erren oo e,W «- Einige und Ellis Boaz haben Pflan- Ton gen von je 1, 000 Bäumen, und 
un folgt eine lange Liste von präch- 

Ren Obstgärien mit Pfirsich- und 
feldäumem Lindale hat außerdem 

eine In zahl von Formen aufzuweiien, 
nuf denen hauptsächlich Beerenfrüchte 

sey-sen werden. 
In der Spike der Liste der Obstziich- 

iet in Mineola, Wood Co. ., steht Mr. 
L. si. Graham mit 6,000 firsich-und 
3.-000Aevfel Bäumen un mit einem 
Etbbeetenfeld von 6 Ackern Jn der 
lieu egend werden Pfirsiche und Aepfel 
inemlich gleicher Zahl ge ogen und 
es Fiel-i dort viele kleinere ärten, in 

denen 500 Bäume von jeder Sorte 

IRPalestiny Anderfon Co» besitzt 
Zeiss-. Conivav eine Pflan ung mit 

MPfirsichdänmem Herr .Cart- 
niev eine solche mit 2, 000, err J. A. 
Mmit1,500,Derr M. .Gaineg 

Ia Malt 30 andere Odstziichter 
von 200 bis 700. 

beiPariI, Lamar Co» wer- denkII .Beerenfriichte, Pfirfiche, Birnen 
Eis-IM- sms Nekksbiss unk- nimm-n 

-Oeichiift besitzt dort eine 

Mseeretr bestellt hat Herr Ä. en- 
ptr 5 Acker Land, AderrP M. rice 
ie Derren W Ryam J. S. Jmittj und C. NothA je 2. 

Terrell in Kaufman Cpunty hat eine 
sraße Inia l umfcugreicher Obstgüv 
ten, von w chen derjenige der Herren 

kennety nnd Rossen der größte ist. 

mDas die Obst- und Gemüiegärten m 
let in Smith County zu 

bete va sich en, wenn auch nicht u 
d ten, es osttexanischcn Obst- 
igehdren, braucht wohl kaum 

su.werden 
M leite Obstansiedlung, welche in 

Eise aufgeführt wird, ist Queen 
in Caß Cawttx Ein Gent-gen- ar- 

in- welcherW125,000 Pfirs — 

I Apfels- 26,000 Birnen- 
wen-Bäume stehen; 200 Isler Mk b mit Gemüsen aller Art 

TM 100 Acker mit Mel-irren bepflanzt 
Zieht manin Betracht, daß die inr 

en aufk- ltest Obst- und Ge- 
unnen eines einzigen 

isSeichüftes sind, so er- 
chluß, daß heute schon die 

chaftti Bedeutung der estexaniichen Obst- und Gemüte-Kul- 
tetteecht fühlbar ins Gewicht fällt, 

serechtfertigh nnd es dürfte : 

seht ianut zuviel behauptet sein, daß 
der-Staat Texas in nicht fern liegen- 

Mreinerfh wenn auch in anderen 
,ie tm Küstendrftriit und in 

IMMENan erst ver Luxusiultur- 
weis der Obs» Reben- und Gemüte- 
sucht zur Entwicklung gebracht fein 

sitt den Wettstreit mit Californien 
aufnehmen kann. 

Ansichtequ des jungen Ge- 
» 

ei batirh wie schon oben 
, sz seit den ieiten 10 Jahren 

ste-, Ins II ausgesu- gcruvwru m, paid 

Wunsche Obst nnd Gemüfe in Ci- 
i sahn-agen, die mit den erforderli- 

7 åk Inssborrichtnngen versehen 
,- den Binnenstiidten des Staa- 

tes zu d ngen und nach den Märkten 
des Oßeny Nordens und Westens zu 
Infihi en. 

mehrdie Vorkehrungen für eine 
III sichere Beförderung der lex-n- 

Esetrteudrtidukie vervollkomm- 
net werden-in diesem Augenblicke lei- 

fie noch an recht vielen nnd großen 
eins-um so mehr wird die finan- 

eiese ng des iexanischen Gar- 
trnbniiiiveiges an das Licht treten nnd 
III sisrieienhciiere Verhältnisse wird 
d er fest noch auf der Kindheiisstufe 

Lielturziveip annehmen, der 
feinesrodn e einen immer ausge- 
ieren und lohnenderen Abia fin- 

denivird, weil der Bedarf für rüh- 
Ids nnd Frühgemlise auf den auswär- 

en in einer steiigen Zu- « 

fnnd-ne begriffen ist. 

—- Derr Gustav Rauwald, jr., von 
Tivddnlr, (Friedrnhddurg P. D.) 

., M: Mit einer Sichel ver- 
ich mirsnß und and in einer 

time-en eife, dnr die prompte 
vendnns m St. Jakobs-Oel war 

«- sed Ein-« hart-r Zeit wieder voll- 

Aus Wllliamson Eos-arm 
Wiederum ist in den letzten Tagen, 

wie ein Bericht aus Taylor, William- 
son County, meldet, eine der großen, 
für Weidezwecke eingehegten und bis 
jetzt benützten Viehranchen verkauft 
worden, um in kleine Farmstücke zer- 
legt und an Ackerdauer verkauft zu 
werden-die sogenannte, etwa 7 Mei- 
len südlich von der Stadt Taylor ge- 
legene »Robbins Pasture«. 

Dieses werthvolle, 8,000 Acker frucht- 
baren Landes umfassende Stück Eigen- 
thum ist zum Preise von sl2·0,000 
(also 815 per Acker) in den Besitz der 
Herren Burkitt und Burns übergegan- 
gen, welche es sofort in Formen ausle- 
gen werden. ·- 

« 

Es tvar im Jahre 1876, nachdem die 
International Fa Great Nathan-Bahn 
Williamson Countv erreicht hatte, von 
Herrn J. S. Robbins, einem der gro- 
ßen Schlacht- und Pökel-Firma Ar- 
mour å Co. in Chicago, zu dem 
Zwecke ungetauft worden, darauf Rind- 
vieh für den Bedarf der Fabrik zu züch- 
ten, und ist seitdem für diesen Zweck 
dienstbar gewesen. 

Jetzt ist aber die Zeit herangekom- 
men, wo es mit dem wilden Biehzuchts- 
betrieb auf kolossalen Ranchen in 
Texas zu Ende geht, weil es sich besser 
UNDERin votntedlecryer Rasse in klei- 

-——. -« « Li-- 
III-sb· UUYO UUI Ubls UUSUISII du suujscscl- 
mit Hülfe des neuen Müstungsprozes- 
fes, welcher die Produkte des Baum- 
wollsamens, die Hülsen desselben und 
den Oelknchen, zur lohnenden Verwer- 
thung bringt, fett zu machen und 
schlachtreif auf den Markt zu liefern. 

Gerade in der letzten Zeit vollzieht 
sich in unserem Staate und besonders 
in Südwest-Texas, der Uebergang aus 
dem Viehzuchtsstadium zum Ackerdau- 
betriebe sehr rasch, und es wird nicht 
lange mehr dauern, bis das Land, 
welches dort von Tag zu Tage im 
Preise steigt, ganz in die Hände des 
Mannes mit der Hacke und dem Pflug 
übergegangen und zu kleinen Farmen, 
Obst- und Gemüsegitrten umgewandelt 
sein wird, welche weit höhere Erträge 
sichern, als die große Viehgehege der 
»guten, alten Zeit«! 

Ein Kochbnth umsonst! 
»Tisch und Küche« ist der Titel ei- 

nes neuen Kochbnches, welches von der 
Price Baking Powder - Gesellschaft »in 

-Chicago herausgegeben wird. Wird 
Jedem auf seinen Wunsch frei zu- 
gefandt. Man schicke eine Postkarte 
und erwähne die »Freie Presse für 
Texas«. Das Buch wurde einer ge- 
nauen Prüfung unterworfen und er- 
wies sich als das Beste seiner Gattung. 
Ueber 400 Recepte für alle Sorten 
Backwerke enthält das Buch, wkrthvolle 
Anweisungen bezüglich des Tischdeckens, 
Servirens ec. Hunderte von Rath- 
schltigen in Bezug auf jeden Zweig der 
Kochkunst. Für das feinste Kochen, 
sowie für gewöhnliche Hausmannskost, 
sind Recepte in dein Buche. »Tisch 
und Küche« wird jeder Dame zu- 
geschickt, die auf einer Postkarte genau 
(Stnat und County nicht vergessen) 
ihre Adresse angiebt. Man bemerke, 
ob das Buch in Deutsch oder Skandi- 
navisch sein soll und adressire: 

Price Bnkjng III-der CL» 
Ohne-Um »Ja-. 

— 

Allele 
— Die San Antonio News Pud- 

lishington Co» welche das Ahenddlait 
«News-star" herausgiebt, ist unter 
Massenverwalterschast gestellt worden. 

— Jm Alter von 83 Jahren starb 
am Dienstag Nachmittag Perr T h o- 
m a S T e n g g im Hause eines Soh- 
nes, des Herrn Nic. Tenga, an «Al- 
tersfchwäche. Er war ein langjähriges 
Mitglied des hiesigen Krankenkassen- 
Vereins, unter dessen Auspicien auch 
seine Beerdigung stattfand. 

— Der junge Mexikaner Antomo 
Arosea, der mit einer Schrotsiinte auf 
wilde Tauben jagte, begiug die Unver- 
fichtigkeit, das geladene Gewehr an· der 
Mündung hinter sich her zu schleifen. 
Ein weig gerieth an den Drücker, der 
Schu ging los und Acofea hat jetzt 
blos noch neun Finxen 

— Nachträglich wird es bekannt, 
daß auch in die Hummel’sche Massen- 
handlung eingebrochen wurde und daß 
dort Revolver itn Werthe von 8175 ge- 

ohlen worden sind. Der farbige 
rediger (!) Goodlow, alias Denrh 
ones, ist verhaftet worden, weil bei 

ihm eine-Uhr vorgefunden wurde, die 
kürzlich bei einem Cinbruch entwendet 
worden war. 

Alte Bücher sanft 
H. P. N. G a mtne l, Mahncke-Hotel. 

Texas. 
— Jn Texariana starb der Sum- 

intendent W. Dailh von der Term- 
kana F- Fort Stnith Bahn« an den 
Folgen einer zu großen Dosis Mor- 
phium, das er genommen hatte, weil 
eran Schlaflosigkeit litt. 

—- Jn Floresville traf aus Sour 
Springs. die Nachricht ein, daß dort 
der Mexiianer Manuel Flores durch 
einen Schuß aus dem hinterhalt todt- 
lIch verwundet wurde. Der Verwun- 
dete hatte sich klir lich an der Verfol- 
gung mehrerer Pferdediede betheiligt 
und vermuthlich aus Rache dafür ist er 
Ietzt geschossen worden. 

«—-— lAus Chicago wird berichtet-, daß 
die feierliche Einweihung und Ueber- 
gabe des texanischen Staats-Gebäudes 
auf dem» WeltausstellungS-Plahe bis 
auf Weitereö verschoben worden ist. 

Tages - Neuigkeiten. 

Jnland. 
— Die große Amoskang-Baumwoll- 

spinnerei in Boston, Mass., wird wäh- 
rend des Monats August ihren Betrieb 
einstellen. Diese Spinnerei verbraucht 
wöchentlich 5 Millionen Pfund Baum- 
wolle und sie zahlt monatlich die 
Summe von 8225,000 an Löhnen aus. 

—- Während der letzten Woche lan- 
deten im New Yorker Hafen 11,422 
Zwischendecks-Passagiere, gegen 10,561 
in der correspondirenden Woche des 
Vorjahres. Nach dem Bericht der Ein- 
wanderungsbehörde auf Ellis Jsland 
find im Monat Juni im Ganzen in 
New York 51,907 Einwanderer 
gelandet, die sich auf die einzelnen Na- 
tionalitäten wie folgt vertheilen: 6576 
Deutsche, 3682 Jrländer, 1702 Eng- 
länder, 692 Schottländer, 315 Fran- 
zosen, 5844 Russen, 925 Polen, 326 
Schweizer, 4628 Schweden, 2103 Nor- 
weger, 162 Belgier, 412 Holländer, 
10,159 Italiener, 4 Spanier, 740 
Portugiesen, 1059 Dimen- 3853 Un- 
garn," 5401 Oesterreicher, 598 Böh- 

«men, 1914 Finländer, 30 Armenier, 
29 Türken, 304 Griechen und 449 
Angehörige anderer Nationen. Neben 
diesen Einwanderern wurden 792 Bür- 
ger der Ver. Staaten auf der Einwan- 
derer-Jnsel gelandet. 

—- Jn dem Falle der bei dem Kalt- 
lagerhaus - Brande auf dem Chicagoer 
Ausstellungsplatze umgekommenenFeu- 
erwehrleute hat die CoronerB-Jurh 
die Schuld für die Katastrovhe den 
Erbauern des feuergefährlichen Hauses 
sowie dem Feuerchef Murphy bei- 
gemessen, welcher die Männer in den 
Thurm schickte, ehe er sich von dem 
Umfange des Brandes überzeugt hatte. 

— Aus Port Townsend, Wash» 
kommt die Nachricht, daß der Hawaii- 
sche (?) Dampfer »Alexandria« im Beh- 
ringsmeer auf das amerikanische 
Kriegsschiff ,,Mohican« gefeuert und 
dasselbe kampfunfithig gemacht habe. 
Das soll geschehen sein, als der »Mo- 
hican« das andere Schiff wegen gesetz- 
widrigen Robbenfanges beschlagnah- 
men wollte. Man mißt dem Berichte 
in der Bundeshauptstadt Washington 
wenig Glauben bei. 

—- Aus Denver, Colorado, wird 
berichtet, daß der Bankerott der drei 
Sparbanken ein-.- ganze Reihe anderer 
Bankerotte nach sich gezogen habe. 
Auch die Union National Bank und 
die Commercial National Bank in 
Denver sind geschlossen worden. 

— Chas. Thornton, einer der neu- 
ernannten Chica oer Schulräthe, der 
bisher als ein egner des deutschen 
Unterrichts und der fortschrittlichen Er- 
ziehung angesehen wurde, hat sich jetzt 
dem Vertreter einer dortigen eng- 
lischen Zeitung gegenüber zu 
Gunsten des Deutschen und der 
übrigen Specialsächer ausgesprochen- 
ja bezüglich des Deutschen sogar er- 
klärt, daß der Unterricht darin einen 
der regulitren Lehrzweige bilden und 
so früh als nur möglich beginnen 
solle.- Darüber nun großes Zeterge- 
schrei in der englischen Nativi- 
sten - Presse Chicago’s, welche Herrn 
Thornton zu ihresgleichen gerechnet 
hatte. Die Zahi der sicheren Gegner 
deutschen Unterrichts im Chicagoer 
Schulrath stellt sich danachnur noch 
aus »sehr» während· die Befürworter 
lllll Pcllllllllllycll lllls qcyl Ollllllllcll ZU 
rechnen haben«un«d die Stellung pon 
dreien der Mitglieder noch zweifel- 
haft ist. 

A u S l a n d. 
—- Dr. Miquel, der preußische Fi- 

nanzminifter, und die Finanzminister 
der übrigen deutschen Bundesstaaten 
werden am 6. August in Frankfurt 
a. M. eine Zusammenkunft abhalten, 
um über die Mittel nnd Wege zur Aus- 
dringung der durch die Durchführung 
der zur Annahme gelangten Militür- 
vorlage nöthigen Summen zu berathem 

— Kaiser Wilhelm hat dem Grafen 
Botho von Eulenburg, dem preußischen 
Premierminister, den Schwarzen Ad- 
lerorden verliehen. 

— Bei Arnsberg in der preußischen 
Provinz Westfalen ist der gesürchtete 
Colorado- oder Kartoffel-Kitfer in be- 
drohlicher Weise aufgetreten. 

—- Jn den wissenschaftlichen und li- 
terarischen Kreisen Deutschlands erregt 
eine Berleumdungs-Klage Aufsehen, 
welche der Privatdocent Dr. Otto Ha- 
mann von der philosophischen Fakul- 
tät der Universität Göttingen gegen 
den Apostel des Darwinismus in 
Deutschland, Professor Dr. Ernst it- 
ckel in Jena, angestrengt hat. ur 

Begründung seiner Anklage hat Dr. 
Damann eine Streitschrift wider Hä- 
ckel, gegen den Darwinismus und für 
die vom preußischen Landtag abgewie- 
sene Zedlitz’sche Schulgesetzgedung ver- 
üfsentlicht. 

— Die Hamburgisch - Ameritanische 
Dampfschifsfahrt - Gesellschaft hat ihre 
sämmtlichen Agenturen in den Stadtm- 
Flecken und Dürfern längs der russisch- 
deutschen Grenze geschlossen, um den 
deutschen Beamten bei der Ausschlie- 
ßung russischer und polnischer Aus- 
wanderer behlilflich zu sein. 

Bncklens Aruiea Salve. 
Die bete Salbe dee Welt sdr S nim, Ouetschnns 

sen-Des sure, teberi und aut- usschla techte, 
esprangeae Hätt e, Frostdeu en und alle åau krank- 

äettenz kamt Dummheit-en oder lelne entklung- 
dlltge Zufriedenheit aranmt oder das Geld wird 

unt-erstatten 25 Eeat dte Schachtel. Zum Bett-us 
n allen Mord-leih Idol-b Dreiß, Thon-piet- ä To» 

Udvlesales 

— Auch in Oesterreich wird in 
Folge der anhaltenden Dürre der Cr- 
trag der Getreide - Ernte ein schwacher 
sein. Die Preise sind bereits bedeu- 
tend gestiegen. 

llks PRlcE s 
LDBZW 
Das einzige reine Cremor TartakisPulvcrstein Ammoniak, kein Alaun. 

Jn Millionen von Häusern gebraucht-Seit 40 Jahren pag »Hu-nimm- 

Korrespondenz. — D H a ni s, 
17. Juli ’93.——Seit dem 12. Mai hat 
es hier nicht mehr geregnetl Sie kön- 
nen sich daher denken, wie es hier aus- 
sieht. Wie unregelmäßig die Trosten- 
heit auftritt, dafür lieBrt unser County 
den besten Beweis. ährend im süd- 
lichen Theil sehr gute Baumwoll- und 
Korn-Ernten gemacht werden« giebt es 
im nördlichen und westlichen Theil we- 
nig von beiden. Hier ist Baumwolle 
zu sehen, die bis Dato 4 ganze Zoll 
hoch ist. Korn wurde meistens für 
Futter abgeschnitten. Sorghum wuchs 
blos halb so lang wie sonst und hat 
schlechten Samen. Hafer wurde für 
Heu abgemüht; Saat - Hafer giebt es 
hier keinen. Das Gras war noch nie- 
mals so knapp, und Brunnen, die seit 
40 Jahren für unerschöpflich galten- 
wurden trocken. 

Jhr früherer Korresponkzent, Herr 
Fridolin, verzog kürzlich nach Kerrville, 
wo er eine Kaltrvasserkur gebraucht. 

·Herr F. Saathof von hier verkaufte 
4Car-Ladungen Ochsen, die in Ost- 
Texas gemästet werden. 

Sonst nichts Neues von Belang. 
Flint. 

Bücher verlangt. 
Jch kaufe alte und neue Bücher. H. 

P. N. G a m m e l, Mahncke-Hotel. 
—-.-.—— 

— Sofort nach der Annahme der 
Militärvorlage durch den Reichstag 
verlas der Reichskanzler v.-Caprivi 
eine kaiserliche Botschaft, durch welche 
der Reichstag vie- zum November ver- 
tagt wurde. Außerdem verlas er eine 
Mittheilung des Kaisers, in der es 
heißt, daß die Bundesregierungen mit 
den Ergebnissen der Berathungen höch- 
lichsi zufrieden seien und daß sie due- 
Vertrauen hegten, daß der Reichstag 
die als nothwendig erkannten Opfer 
bewilligen würde. Die Bundesregie- 
rungen seien fest überzeugt gewesen, daß 
die vorgeschlagene Vergrößerung der 
Armee die durchaus uoihwendigen For- 
derungen nicht überschreite und sie 
seien um so mehr erfreut, als sie gefun- 
den häiten, daß die Ueberzeugung von 
der Nothwendigkeit der Heeresverng- 
ßerung, welche sich mehr und mehr im 
Lande verbreite, den Reichstag schließ- 
lich bewogen habe, die Vorlage anzu- 
nehmen. Nach Verlesung der kaiserli- 
chen Rede bemerkte der Kanzler, daß 
es ihm zu besonderem Vergnügen ge. 
reiche, beauftragt zu sein, dem Reichs- 
tage den Dank des Kaisers abzustatten. 
Präsident von Levetzow forderte dann 
das Haus zu dreifachem Hochruf auf 
den Kaiser auf, sämmtliche Gruppen 
kamen der Aufforderung nach, ausge- 
nommen die Socialdemokraten, welche 
den Saal verließen, ehe der Kanzler 
mit seiner Rede zu Ende war. 

Beweisfiille. 
S.h. Eli ord irr New Casseh Wis· hatte netvöfes 

Kopfweh ua RheumaiismuQ die Vetdauua soegaue 
waren in schlechtem Zustande, die Leber mertl ch ange- 
rtssea, hatte keinen Appetit und war überhaupt voll- 
aadig entkräftet. Drei Flaschea Electrie Bitte-s ha- 

ben iht card-b 
Eduaed eher-heim Daniel-ing, ll-« hatte eiae 

offer-e Wunde aru Beine- die sehen a Jahre gelaufen 
war. Gebeaachte drei Piaschea Elee ric Bitte-s und 
sieben Scha teln Bna ea’s Arnica Salbe und die 
Wundeisi e eilt. John Spule-, Satan-ba, Ohio, 
att traf unden ata Beine dur Fieber verursacht. 
ie er te erklärten seiaea Fall a s un eiibar. Eine 

Fle e leetrir Vitters und eine Schachte Bucklens Ir- 
niea albe abea ihn vollständig writt. nhaben irr 
allen Weihe en. Idoiph Dreiß, This-w ou « Eo» 
Wholeiale. 

—- Mnn III-treibt ans Freier« Rai 

Dudweiler hat ein Duell mit tödtiichem 
Ausgang stattgefunden. Die Duellan- 
tetf waren ein Offizier des Königin 
Augusta Garde - Grenadierregiments 
No. 4 in Coblenz und ein Referendar. 
Letzterer wurde von seinem Gegner 
durch die Brust geschossen und als 
Leiche vom Kampfplatz getragen. 

0—- 

Verfnast diese-l 
Es kostet Nichts nnd wird Euch sicherlich dienlich ten-, 

iolltet J r haften, Erfüllung oder ir end ein Leiden des 
Dalses, er Brust oder Lungen da en. Dr. KiUZW neue Erfindung egen S windsuchi versehn t Lin e- 
rringt Diesesro rd garan irr, tue anderen alle das 
Geld zurückerstaiteh Solche, die an der Grippe litten, 
Landen, daß es das beste Mittel war. Bei Anwendung 

ieses Prüparats erlangte man eine sofortige und per- 
manente Im- 

Perfncht eine Probeflalsche und überzeugt Euch, wie 
wirklich gut dieses Mitte ist. Probeflafchen unenigelt- 
li bei dee Sau Intonio Drna co. sn haben- 

eetanst werden sie zu 50 Ets. nnd Ihm iiir große 
Ilafchem 

———-—-.k——--«», 

Bücher verlangt. 
Halte mich einige Tage hier auf nnd 

kanfe Bücher, im großen und kleinen. 
Bei größeren Quantitäten komme ich 
zur Ansicht. H. P. N. Gammel, 
Mahncke-Hotel. 

Das Uebnnxslager der Staats- 
nippe-n 

Für das kommende Uebungslager der 
Staatstruppen verkauftdie J. å G. N. 
Eisenbahngesellschaft Fahrbillette zu be- 
deutend reduzirten Preisen. Für alle 
Ortfchaften in einer Entfernung von 
100 Meilen von Austin sind die Billeite 
vom 21. bis zum 28. d. Mis. zu ha- 
ben. Desgleichen am 29. und für den 
Frühzug am 30. Für die Rücksahrt 
gültig bis zum 31. Juli. 

k--»---— 

IS- Herr M. E. Jacodson, der 
bekannte Photograph, hat an der 
Alamo - Straße, No. 113, ein neues 
Atelier eingerichtet. Herr Jacobson 
hat in seinem Etabiissement alle Neue- 
rungen, die auf dem Felde der Photo- 
graphie der Neu eit hervorgebracht, 
angewandt, und ie Einrichtung ist 
hochelegant und steht an Vollendung 
sicher keinem der prominentesten derar- 
tigen Lokale dstlicher Mettopolen nach. 
Ein Besuch dieses Muster - Ateliers ist 
unseren Lesern aufs herzlichste em- 

pfohlen. 

Win. Matthies, 
Fleisches, Honston-Straße. 
Liefert das vorzüglichste Rind-, Schaf- 
und Schweinesleisch. S p ez i a l i t ät: 
Junges Kaldfleisch. Alle Sor- 
ten von Wurst. 

Bestellungen werden in irgend einem 
Theile der Stadt frei abgeliefert. 

-. 

Covletys Register, No. 23 Alamo 
Plaza hat einen Ruf für guten alten 
Whiskey, die besten gemischten Ge- 
tränke, feine Weine und ausgezeichnete 
importirte und einheimische Cigarken 
und stets frisches Bier. Der Eigenthü- 
mer, Joe Cooley, versteht fein Geschäft. 

IT 
Miss. »L. el· Wizziøms, 

Zvnty Mass. 

Für das Beste Anderer. 
Rev. Mr. Willimns indossirt herzlich 

Haus« Sarfapatillm 
Wir sind erfreut, dieses von Rev. U. I. Mil- 

lion-g, der Sillobee Street christlichen Kirche« Donn. 
Mass» zu präsentirem »Ich sehe seinen Grund. 
var-unrein Geistlicher mehr wie ein Laie, welcher 
weiß, wovon er spricht, köqern sollte, einen 

Artikel von Verdienst 
und Werth anzuerkennen, von welchem er weiß, das 
ihm und seiner Familie damitcuies nethan wurde, 
und dessen Beifall dasu dienen iönnte. die 
Iohlthaten aus Indere auszudehneth durch Er- 
höhunq ihres Vertrauens- Meine Frau was- säh- 
kend vieler Jahre leidend an schwerem 

Nervöfem Kopffchmerz, 
Mr welchen sie wenig diene sank-. Sie hae viele 
Sachen wol-um die gut in fein versprochen. so. 
weni halfen. Lehren herbst sal- ein Freund ihr 
eine leis-he von hoc-bis Horsavarillm Es cheinr 
erstaunlich. was einfgch eine Flasche thun onme 
und fiir sie that. Die Ittacken von Kopfschsners verwinden-ten sich in Unzahl und waren wenisee heftiq in ihrer Gen-alt, während ihre all-eine ne 
Gesundheit verbessert worden ist. Jhr Appetit war 
besser. Nach unserer Erfahrung bekennen wir, das 

iloocis satsaparilla heili, 
und where ich nicht, »sein- Verdienste-« ja indossirer. 

I. Il. Wiluams·« 
Hoch-e keinen frintä ,bte«b"efstäi«zsmitieummeis 

mild und Meist-m Versucht eine Schschceh 

shaer s BUT-in 
West- Commen» Straße. 

W Plumber5. 
Dampf- und Heißwasser-Heizuttg, 

GOB FEIIIEED 
Badewannen, Gartenschläuche, 

Ingenieur-Utensilieu. 
Kostenanfchläge für Lieferuns von 

Balcones Kalkftein. 
city Electrjo company, 

Pat E. O·’Hara, Elektriker. 
Elektrifche Klingeln, Motore, Fächer 

und alle Arten von 

elektrischen Arbeiten 
und Utensilien. 

WEBER Es EG» 
Eigenthümer der 

Alamo comioe Werks. 
Fabrikanten Von 

quvanisirtem eisernen Coknjck. 
Zinn- und Schieferdach, starke Eisen- 

blech Arbeiten. 

Panoy Bais Finqu 
Eiskriige. 

Schaströge und Dippiug Wannem 

Pettins’ seuersichere Fenster-Laden. 

Frei für Männer. 
Ein werthvolles Buch über die Ursache und 

Heimng aller Arten von 

Nervenschwäche, 
geschlechtlichen Leiden, Schwächezustiinden und 
anderen Krankheiten privater und schonun S- 
bedürftiger Natur bei Männern. Geschlo en 
und portofrei versandt. Man schreibe an 

Dr. E« TKESKOW, 
822 Broabway, Ner York. 

Goulet ! Goulet ! 

Ein Champagner, der sich immer 
mehr Freunde erwirbt und bald den 
Markt beherrschen wird, ist der G e o r g e 
Goulet. 

Er hält die richtige Mitte zwischen 
allen Eigenschaften, die man beim 
Champagner erwartet; ist also nicht 
zu süß und nicht herb; von wickeln- 
dem, anregendem Geschmack und be- 
kommt, selbst in großen Quantitäten 
genossen, ausgezeichnet 

Darum: Trinkt G oulet und nur 
Goulet. 

Ronse ö: Wahlstab, 
Agenten. 

; Scholz’ Palmen-Garten ist der 
jSamnielplatz der Deutschen von San 
lAntomo mit ihren Familien. Die re- 

gelinitßigen Abend - Frei - Konzerte an 

zvier Abenden in der Woche sind stets 
» zahlreich besucht und erfreuen sich einer 
»allgemeinen Beliebtheit. Feine Weine 
und Whisiehs und allezeit kellerfrisches 
Bierz sowie die besten Cigarren. 

Die Restauration liefert alle 
Deiikatessen der Saiion. Austern, 

ische, Wild in bester Zubereitung. 
äglich ausgezeichneter warmer Lunch. 

— 

Califoriiia - Weine. 
Weinliebhaber finden ein großes La- 

ger von feinen California- Weinen bei 
Herrn F. J. M e t) e r am Alamo- 
Pla a. Herr Meyer sucht die Weine 
an rt und Stelle aus und lauft direkt 
aus dem Keller der Weinzüchten Alls 
gutem Kenner gelingt es ihm stets, die 
beften Sorten auszuwählen. Er kann 
seine Kunden und Familien mit einem 

uten Troper versehen. Roth- nnd äseisp Weine in vorziiglicher Qualität 
von jetzt ab 81.00 per Gallone —- frei 
tiis Haus geliefert. 

tsouk W Mino no. 
Sau Umonst-, Tera- 

, 

.:;- —- T« 
know III-In- 

Garaniirj das Beste Laß- und Ansehen-Ism- 
W nd ir- allen Theilen der Stadt ans das pünktlichpe frei abgeliefert 

WAGNER Zi- cklABOT. 
Commerce-, Navarco- und Crockett Straße. 

TDie größte nnd reichhalttgste Ansstellung: 
— in — 

Porzellgns Z Glas - Waaren 
aus allen Ländern der Welt- 

Lampen, Gaseinrichtuugem Gast-lin- 
und Petroleum- Oefen, 

Küchen- Geräthschaftem 
Silberplatirte Waaren, Messerpesteckr. 

«" Blech- u. Dolzwaaiem Agat-Kochqefchirr. 
l 

Vollständige Ausstattungeu für Restaurants, 
dotels, Saloons ec. 

Was-h - Maschinen, Wächst-ber- 
Bügelöfen, Bügel-eisen, 

Stahldraht- Fußmatten usw. usw« 
Whoxesaxe—uncl— —R.etg.:l.;l.. 

E 

1 
1 

i 

»Spie! - Waaren, 
Schau!ästen, 
Kinder - Wagen, 
Häägemattem 
Schenkeln, 
Croquet - Sets, 
Vogel-Käsige, 
Blztmentöpfy 
Korb - Waaren, 

—hej— 

Paul Wagner 

« Wiss 

ists 
»I, 
» 

GÆWWÄ 
: 

Alamo « 

BREWERY 
Das beste helle Wieuer 

Lagers-E Flaschen- 
;B i e UE 

Ein durchaus 

heimisches Institut 
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Grund iVenthuw s 
TMassenverwalterS - Verkauf.::—s-s·« 

Ueber 81,000,000 Grund-Eigenthum in Sau Antomo muß sofort 
verkauft werden; der ganze Besitz wird in Theilen und Grundstückeu 
angeboten, wie sie der Käufcr wünscht. Große, gut eingerichtete Brauerei 
mit gutem Absatz von Bier; weit unter dem wirklichen Werthe. 

Ausgedehntes Druckereis und lithographisches Etablissement, weich-e 
die beste Kundschaft im Südwesten hat. 

Gutgelegene Geschäftshäuser und Grundstücke und Bauplätze in 
der Mitte und in den Außentheilen der Stadt« Große Auswahl. 
Aehnliche Offetten sind nie vorher gemacht worden. 

KBAGÄN EOISION, Masseuvekwaltet 

fis-Die Gewißheit des Schutzes-«- 
wird cJedem zugesichert, der sich versichert in 

TheMutuallifelnsuranooca 
OF NEW YORII. 

Richard A. MkCdey, Präsident.——AktiI-å über 8175 ,000,000 
Der große »Familien send-C des. für die Policcn - Inhaber angelegt wurde. 

Hi350,000,000 bezahlt an Versicherte, was keine andere Gesellschaft erreicht-. 

BDWIN OEÄMBBRLAIN, General- Ageub 
Altes Postossice-Gebäude, Sau Antonim Texas. 


